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	.Die Menschlische Stimme im Zeitalter der Distanz
	Der französische Komponist Francis Poulenc, Mitglied der Künstlergruppe „Les Six“, schuf mit „La Voix Humaine“ 1958 eines der intimsten und zugleich modernsten musikalischen Monodramen des 20. Jahrhunderts. Basierend auf dem gleichnamigen Theatertext des Dichters, Dramatikers und Filmemachers Jean Cocteau erzählt das Werk von einer Frau während ihres letzten Telefongesprächs mit dem Mann, der sie verlassen hat.
	Zur Zeit der Entstehung galt das Telefon noch als vergleichsweise neue Technologie – faszinierend, aber auch störanfällig und distanziert. Gespräche wurden unterbrochen, Leitungen brachen ab, fremde Stimmen mischten sich ein. Cocteau erkannte früh die emotionale Brutalität dieser Form der Kommunikation: die paradoxe Nähe einer Stimme ohne körperliche Gegenwart.
	Gerade darin liegt bis heute die erschütternde Aktualität des Werkes. In einer Welt von Mobiltelefonen, sozialen Medien und permanenter digitaler Erreichbarkeit wirkt „La Voix Humaine“ aktueller denn je. Die Figur versucht verzweifelt, durch Worte und Stimme eine Beziehung festzuhalten, die längst im Begriff ist zu verschwinden.
	Poulencs Musik folgt dabei jeder psychologischen Bewegung der Protagonistin – zwischen Hoffnung, Selbsttäuschung, Erinnerung und Zusammenbruch – und macht aus dem scheinbar alltäglichen Telefongespräch ein zutiefst menschliches Drama über Einsamkeit, Abhängigkeit und die Sehnsucht nach Nähe.

	„Un regard pouvait changer tout.“ — Jean Cocteau
	Rahel Alonso-Müller
	Laura Verdejo Romero
	Die spanische Pianistin Laura Verdejo Romero studierte Klavier am Conservatorio Superior de Música „Manuel Castillo“ in Sevilla sowie an der Hochschule für Musik Würzburg bei Prof. Martin Dombrowski. Im März 2026 schloss sie dort ihr Masterstudium im Fach Klavier ab; parallel absolvierte sie ein Masterstudium im Fach Korrepetition bei Prof. Andreas Hotz.
	Als Solopianistin und Korrepetitorin wirkte sie in zahlreichen Konzert- und Opernprojekten in Spanien, Italien und Deutschland mit, u. a. im Konzertsaal
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